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Halle Dienstag

Der Beſuch der höheren Schulen
und die Berufswahl

m

Welches ſind nun die praktiſchen Rückſichten welche ſo viele
Eltern beſtimmen ihre Söhne trotz Begabung für
eine nur durch Zurücklegung der Schullaufbahn zugänglichebeamtliche oder hHalbbeamttiche Berufsart zu beſtimmen und

trotz mehrfacher Mißerfolge an dieſem Entſchluſſe feſtzuhalten
bis vielleicht ein wiederholter Sturz im Maturitätsexamen die
Aufgebung deſſelben nothwendig macht Die Antwort welche
der Lehrer gewöhnlich von den Eltern ſolcher Schüler erhält
welche ſich durchſitzen wollen und ſollen lautet Was ſoll
mein Sohn denn ſonſt werden wenn er nicht ſtudiren kann
Oder er kann ja nicht einmal in der Verwaltung der direkten
Steuern angeſtellt werden wenn er nicht ein Jahr in Prima
geſeſſen hat, oder wenn die Anſprüche noch beſcheidener ſind
Er kann ja nicht einmal Feldmeſſer oder Thierarzt werden

wenn er nicht das Primanerzeugniß erhalten hat Für einen
großen Theil der Schüler und Eltern exiſtiren die freien Be
rufsarten eben gar nicht Kaufmann oder Landmann kann der
junge Mann nicht werden denn um ſich einſt ſelbſtändig zu
machen braucht er Vermögen und ſolches iſt nicht vorhanden
Noch weniger kann er daran denken nach geeigneter Vorbildung
ein größeres induſtrielles Unternehmen ins Leben zu rufen oder
ſich an einem ſolchen zu betheiligen auch dazu heißt es ge
höre Kapital Für ein Handwerk ſoll der junge Menſch ſchon
zu viel gelernt haben und dann habe auch das andwerk ſchon
lange keinen goldenen Boden mehr kurz es bleibt für den
Jüngling nichts anderes übrig als einen geſicherten Erwerb
und Beruf unter den Fittigen des Staates zu ſuchen Wir
wollen ſpäter auf die Frage zurückkommen ob jene vermeinten
Unmöglichkeiten nicht oft nur eingebildete ſind Jetzt wollen
wir zuſehen wie es mit den durch Schulbeſuch zu erwerbenden
höheren Berechtigungen ſteht

Das Zeugniß der Reife für die Prima eines Gym
naſiums oder Realgymnaſiums berechtigt

a zur Ablegung der PorteépéeFähnrichsPrüfung
b zum Eintritt in die Militär Roßarzt Schule
e zum Supernumerariat bei den Provinzial Verwaltungs

hehördenveg desgl der Reichs und Staats Eiſenbahnverwaltung

e zur Feldmeſſer Landmeſſer Laufbahn
zur Zulaſſung für den Sekretariatsdienſt der Marine

Jniendantur Bewerber muß außerdem die Prüfung als
Marine Zahlmeiſter gut beſtanden haben

g zur Prüfung als Thierarzt
Der einjährige e reiche Beſuch der Prima dieſerAnſtalten iſt erforderli fur den Eintritt in die Verwaltung

der indirekten Steuern und was wegen der geringen Zahl
von Stellen kaum in Betracht kommt zur Zulaſſung zum
Sekretariatsdienſt bei der Marine Jntendantur und bei der
Marine Werftverwaltung

Mit dieſen Berechtigungen vergleiche man nun diejenigen
welche durch das Makuritätszeugniß eines Gymnaſiums
ertheilt werden Daſſelbe berechtigt

a zum Studium der theologiſchen philoſophiſchen juriſtiſchen
und mediziniſchen Wiſſenſchaft

b zum Studium für das höhere
c desgl auf allen techniſchen Hochſchulen
d zur Aufnahme in das mediziniſch chirurgiſche

Wilhelms Jnſtitut und in die mediziniſch chirurgiſche
für das Militär in Berlin

e zum Eintritt in die höhere Poſtlaufbahn und entbindet
f von der Ablegung des Porte épée Fähnrichs Examens

Dieſelben Berechtigungen werden durch das Reifezeugniß
eines Realgymnaſiums für das techniſche Studium und den
Eintritt in die Staatsverwaltung gewährt wogegen daſſelbe
das Univerſitätsſtudium nur in beſchränktem Maße erſchließt
Die Abiturienten dieſer Anſtalten dürfen nämlich Mathemattik
Naturwiſſenſchaften und neue Sprachen ſtudiren können aber
nur an Real und n Bürgerſchulen angeſtellt werden

Wie man ſieht hat der junge Menſch welcher die höhere
Lehranſtalt mit dem Zeugniß der Reife für Prima verläßt
immerhin noch eine Anzahl von ſtaatlichen oder ſtaatlich kon
zeſſionirten Berufsarten zur Auswahl Es ſoll auch nicht in
Abrede geſtellt werden daß in einzelnen Fällen Ueberſchätzung

riedrich
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Die Berufswahl im Staatsdienſte Von A Dreger
Leipzig 1883 C A Koch s Verlagsbuchhandlnng S 112 Ein
ſehr empfehlenswerthes Buch

Ebendaſ

Bierpolizei
Kulturhiſtoriſche Skizze von Rudolph Müldener

I

Schon im Mittelalter ſprach der ſchwediſche Geſchichtsſchreiber
Olaus Magnus es aus daß die Zahl der Biertrinker in der
Welt größer ſei als die der Weintrinker und neuerdings hat
der bekannte franzöſiſche Gelehrte Paſteur berechnet daß die
gen der Weintrinker höchſtens ein Drittel der der Biertrinker

etrage
Bei der aus dieſer Thatſache ſich ergebenden ungeheuren

Bedeutung des Bieres im Völkerleben kann es nicht über
raſchen daß auch die Behörden und ſonſtigen Gewalthaber der
Welt dem Biere ihre Aufmerkſamkeit zuwändten

Urſprünglich war natürlich das Bierbrauen kein Gewerbe
rn gleich dem Kochen und Braten der Speiſen eine der

rau zufallende häusliche Beſchäftigung um welche Polizei
und Obrigkeit ſich nicht kümmerten

Eine Hausfrau der alten Zeit wird auf die Bereitung eines
un Bieres gewiß eben ſo ſtolz geweſen ſein als eine moderne

n auf einen delikaten Pudding oder eine exquiſite Sauce
achdem aber einzelne das von ihnen verfertigte Bier zu

verkaufen anfingen alſo das Bierbrauen aus einer rein auf
die eigene Häuslichkeit berechneten Beſchäftigung zum Gewerbeerhoben da nahmen auch die Behörden von vieſer Thätigkeit

Notiz und zwar viel früher ehe die Bierbrauenden auf den
Einfall kamen zum Schutze ihrer eigenen Intereſſen Zünfte
oder Jnnungen zu bilden

Die Notiznahme der Behörden vom Brauen und dem Biere
Wir puh immer nur der Sorgfalt derſelben für das
Wohl ihrer ntergebenen hatte alſo wie wir gleich ſehen
werden nicht immer nur einen geſundheits oder wohlfahrts

Charakter ſondern es hatten an dieſer Fürſorge
r Behörden auch fiskaliſche und ſteuerliche Intereſſen und

manche andere Dinge einen hervorragenden Antheil

1 Beilage zu Nr 235 der Saale Zeitung
des Könnens und der Befähigung einen Jüngling der in
einer jener ihm durch die Verſetzung nach Prima zugingus
ewordenen fsarten unterkommen und in ihr tüchtiges
eiſten und befriedigendes erreichen könnte verleitet ohne in
neren Beruf bis zum Abiturientenexamen ausharren zu wollen
Aber in vielen Fällen t es Ueberfüllung der etwa in Betracht
kommenden ſtaatlichen Dienſtzweige was die Schüler oder für
ſie die Eltern beſtimmt den Abgang aus der ſoeben erreichten

Ziel ins Auge zu faſſen Da nun die Berechtigungen welche
an die Reife für Oberprima geknüpft ſind ſo wenig umfaſſend
ſind ſo iſt es begreiflich daß ſo mancher Unbefähigte wenn
er ſich nach Unterprima durchgeſeſſen hat nun auch verſucht
ſich nach Oberprima durchzu 4 und endlich zu verſuchenob er wenn nicht in einem ſo in zwei Anlaufen dann die

letzte Barrière nehmen kann
Wenn wir aber ſagen es ſei reif ſo ſoll es damit

noch nicht als richtig bezeichnet werden Wer weder materiellesbeſonderes geiſtige Vermögen hat nun der ſoll in der

Berufskur nicht allzu wähleriſch ſein In der einen oder
anderen von jenen acht oder neun Laufbahnen dürfte noch
mancher unterkommen können der es jetzt zu ſeinem und der
Schule Unſegen mit dem Durchſitzen ppt ganz davon ab
geſehen daß wie ſpäter gezeigt werden ſoll gar mancher der
es nicht wagt ſehr gut einen freien Beruf wählen könnte

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Staßfurt 7 Okt Hier machen ſich fortwährend noch
Häuſerbeſchädigun gen bemerkbar Das Haus des Kürſchners
L auf dem Sandplatz iſt durch gewaltige haushohe Eiſenpfeiler
geſtützt worden und das unweit davon an der großen Markt
Ecke belegene Dettmeyerſche Haus deſſen Giebel Ecke nach dem
Markte einzuſtürzen droht mußte gleichfalls mit ſolchen eiſernen
Pfeilern und einem um die Front des Hauſes gehenden Eiſenringe
verſehen werden Am ärgſten mitgenommen iſt die Ritterſtraße
in der man durch die in den Häuſern entſtandenen Spaltungen
re in die Wohnungen ſehen kann Aus dem Programm
ür unſere Lutherfeier iſt hervorzuheben Am 10 Nov ſingen

von 10 Uhr ab nachdem ſchon in den Schulen eine Feier vorher
gegangen die geſammten efan hieſiger Stadt auf dem
roßen Markte den Choral Lobe den Herren 2c und die
eſtverſammlung das Lied Ein feſte Burg iſt unſer Gott

Von der auf dem Platze zu errichtenden Kanzel wird n Herr
zaſtor Koegel die Feſtanſprache halten Zur Nachfeier am
onntag findet von /2 Uhr an Feſtgottesdienſt in der St Johannis

kirche ſtatt in dem die beiden neuen Altarbilder enthüllt
werden Am Nachmittag folgt die Aufführung des Oratoriums
Luther in Worms von Meinardus Jn Leopoldshall hat

ſich ebenfalls ein Lutherfeiercomité gebildet Daſſelbe gedenkt aus
zu ſammelnden Liebesgaben als bleibendes Denkmal ein Luther

h zu gründen das als chriſtliche Herberge zur Heimath als
erpflegungsſtation als Verſammlungslokal für chriſtliche Vereine

und ähnliche Zwecke dienen ſoll

J Mühlhauſen 6 Okt Mit Ablauf des Sommerſemeſters
iſt der an der NikolaiSchule amtirende Lehrer Herbert nachdem
es ihm noch vergönnt geweſen das 50jährige Lehrer Jubiläum

feiern in den wohlverdienten Ruheſtan d getreten Jn
ürdigung der pflichttreuen und ſegensreichen Wirkſamkeit des

Scheidenden hat der Magiſtrat unter Zuſtimmung der Stadt
verordneten demſelben den vollen Geha Nrrag als Penſion
bewilligt Jn gleicher Weiſe wurde vor nicht langer Zeit auch
für den früheren Waiſenhaus Lehrer Schäfer der zuletzt bezogene
Gehaltsſatz als Ruhegehalt feſtgeſetzt ein Verfahren welches
gewiß als ein ſchönes Zeichen der Fürſorge unſerer Stadtbehörden
bewährten Beamten gegenüber hervorgehoben werden darf Dem
Rektor Knauth wurde in Anerkennung ſeiner 25jährigen Amts
thätigkeit in der letzten Stadtverordnetenſitzung eine Gehalts
zulage 200 bewilligt

v Erfurt 7 Okt Am Freitag abend wurden hier
trunkene Menſchen in das im Rathhauſe beſindliche Arreſt
lokal geſteckt Nicht wenig erſchrak geſtern der GefangenAuf
ſeher welcher die Arreſtanten wecken wollte als nur einer ſeinem
Rufe Folge leiſtete der andere hingegen ſich nicht rührte Der
Mann war an der Seite ſeines Kollegen über Nacht geſtorben
ohne daß dieſer irgend etwas bemerkt hatte Bei Gelegenheit
der heute eröffneten Privatausſtellung der hieſigen Kunſt
und Handelsgärtnerei von F C Heinemann nur Produkte
welche aus Samen der dem Etabliſſement der e
entſtammt gezogen wurden ſind ausgeſtellt fehlten in auffallender
Weiſe Ausſteller ans Oeſterreich Zwar hatten viele derſelben
landwirthſchaftliche Erzeugniſſe abgeſandt theilweiſe ſind ſie auch
im hieſigen Poſtgebäude angekommen aber die jetzt verſchärften
Phylloxera Geſetze Reblaus betreffend laſſen die Auslieferung
nicht zu da den Sendungen die nöthigen behördlichen Zeugniſſe

wei be

Prima zu verſchmähen und das entferntere und glänzendere e v e

mit einem Jahreseinkommen von ru t
verbundene Diakqunatſtelle zu Brehna Ephorie gleichen Namens
wird in Erinnerun
läufige Bekanntma ng vom 15 Mai d

Piadt da i
ſteht unter Privatpatronat und

9 Oktober 1883
ſo findet man unter andern Kohlrabi von 20 Pfund Schwere
Gurken von 85 em Länge Melonen Kürbiſſe welche das abnorme
Gewicht von 104 Pfd aufweiſen nicht weniger als 150 Sorten
prächtiger Aepfel gegen 100 Sorten Birnen c

Vakante geh und ſukeen Durch Weiter
beför ihres en Jnha iſt die unter königlichemne d ß r P 7vakant geworden Die ge e ohnJihreee J Da mit der Stelle das

phorat über die D rſtadt verbunden iſt erfolgt die
Wiederbeſetzung derfelben durch das Kirchenregiment Durch Ableben i her iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit

einem
bundene
worden Zur Parochie gehört eine Kirche Die unterm 16 Okt

ahreseinkommen von ca 2595 M excl Wohnung verMcreſtelle zu Hehlingen Diözeſe Wolfsburg vakant ge

ſen anntmachung betreffend die Wiederbeſetzung dere o nd 1800 M excl
ebracht Unter Bezugnahme auf die vorv S wird zur genntniß

die Archidiakonatſtelle an St Nikolai in Eilenburg
iözes gleichen Namens nunmehr vakant geworden iſt Dieſelbe

ewährt nach Abzug eines Eme
ritengehalts von 960 M neben freier Wohnung noch ein Ein
kommen von 1560 M welches vorausſichtlich durch Zuſchüſſe auf
den Minimalſatz gebracht werden wird

Perſonal Chronik uPfarr 8 der erledigten evangeliſchen
telle zu Freienbeſſingen Diözes Sundhauſen iſt der bis

herige Pfarrer in Döbrichau Karl Georg Otto Aurbach berufen
und beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Parrſtelle
u Deutſch Diözes Seehauſen i/A iſt der bisherige Pfarrer inReutirchen Friedrich Wilhelm Ferdinand Heſſelbarth berufen und

beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Warsleben Diözes Eilsleben iſt der bisherige Pfarrer in
Breitenfelde Karl Paul Pflanz berufen und beſtätigt worden
Die Lehrerſtelle an der königlichen Strafanſtalt in Lichtenburg iſt
dem Rektor Winkler bisher in Prieſitz bei Pretzſch a/E über
iragen

Vereine und Verſammlungen
Kongreß deutſcher Armenpfleger zu Dresden

am 5 und 6 Oktober
Die Verhandlungen am 5 d nahmen vormittags in Meinholds

Sälen unter Betheiligung von ca 150 Delegirten aus allen Theilen
Deutſchlands ihren Anfang
Stadtverordneten Vorſteher Dr Straßmann Berlin eröffnete

die Sitzung mit einer herzlichen Begrüßung der Erſchienenen
worauf Herr Oberbürgermeiſter Dr Stübel namens der Stadt
Dresden den Kongreß mit warmen Worten bewillkommnete den
Arbeiten deſſelben das beſte Gedeihen wünſchend

Jn Vertretung der königl Staatsregierung war Herr Kreis
hauptmann v Koppenfels erſchienen welcher nach Begrüßung
durch den Herren Vorſitzenden verſicherte daß die ſächſiſche
Staatsregierung an den Beſtrebungen des Kongreſſes das leb
hafteſte Jntereſſe nehmeNach Jeheding der Tagesordnung theilte dann der Herr

Vorſitzende mit daß der deutſche Verein für Armenpflege und
Wohlthätigkeit gegenwärtig 253 Mitglieder zähle darunter 127
Stadtgemeinden 15 Provinzial und Landarmenverbände Ober
amts und Amtscorporationen 16 Vereine und 94 einzelne
Perſonen Dieſe Mitgliederzahl gewähre einen Geſammtbeitragvon 2880 M pro ahr

Nach weiteren geſchäftlichen Mittheilungen wurde in die Tages
ordnung eingetreten gHerr Dr Berthold Berlin erſtattete zunächſt Bericht über
die Arbeiten der ſtatiſtiſchen Kommiſſion insbeſondere über Ein
leitung und Fortgang der für das Jahr 1883 beſchloſſenen
JndividualArmenſtatiſtik Am Schluſſe ſeiner intereſſanten Aus
führungen ſtellte der Genannte folgenden Antrag

1 Der Kongreß ſtellt der ſtatiſtiſchen Kommiſſion die Koſten
für die Bearbeitung der auf dem Kongreß 8 Darmſtadt be
ſchloſſenen Jndividual Armenſtatiſtik zur Verfügung nach
Fertigſtellung der Arbeit ſollen die aufgewendeten Koſten auf
die einzelnen Gemeinden nach der Zahl der eingeſandten Karten
repartirt werden

2 Der Kongreß genehmigt die Aufſtellung der in dem Referat
des Dr Berthold entworfenen Tabellen mit der Maßgabe daß
die ſtatiſtiſche Kommiſſion event einige Tabellen hinzufügen
bez fortfallen laſſen kann

3 Der Kongre n Witz die ſtatiſtiſche Kommiſſion ferner
zu beſtimmen welchem Bureau oder welchen Perſonen die Be
arbeitung der JndividualArmenſtatiſtik übertragen werden ſoll

Nach kurzer Debatte wird dieſer Antrag einſtimmig an
genommen

Hierauf referirte Herr Geh Reg Rath Prof Dr Böhmert
Dresden über die im Kömgreich Sachſen von ihm bearbeiteten
Erhebungen über Armenweſen und Armenſtatiſtik

Jm Jahre 1880 wurden in Dresden 7561 unterſtützte Parteien

und Urſprungsatteſte fehlen Was die Ausſtellung ſelbſt betrifft

Indem wir dieſe dem Bierbrauen h behördliche
Beaufſichtigung kurz unter dem Namen Bierpolizei zuſammen
faſſen und dem geneigten Leſer in einem gedrängten Bilde vor
führen glauben wir uns einer keineswegs nutzloſen Aufgabe
zu unterziehen da unſere Arbeit hoffentlich dazu beitragen
wird einige Lichtſtrahlen auf eine Zeit zurückzuwerfen die
zwar hinter uns liegt deren Folgen und Einwirkungen wir
aber zum Theil heute noch zu tragen haben

Das Schlimmſte welches eine aufkeimende Induſtrie erfahren
kann iſt die Unterdrückung das Verbot Auch die Bierbrauerei
iſt dem Verbote nicht entgangen

Schon der freilich nicht allzu wahrheitsliebende Saxo
Grammaticus erzählt uns daß einſt im Norden durch die
Trunkſucht der Einwohner die alles vorhandene Getreide zum
Bierbrauen verwandt eine Hungersnoth ausgebrochen ſei
weshalb der König welcher damit dies nicht wieder vor
komme das Bierbrauen verboten Da aber Saxo Gram
maticus dieſe Mittheilung nicht v Beweiſe oder genauereAngaben unterſtützt ſo laſſen wir dieſelbe dahingeſtellt in und

wenden uns anderen hiſtoriſch verbürgteren Bierverboten zu
Als im Jahre 1293 eine Mißernte kam verboten die

Herzöge Ludwig und Otto von Baiern das Bierbrauen auf
ein ganzes Jahr auch in Frankreich ſind Verbote der Bier
brauerei bei drohender uerung mehrfach vorgekommen ſo
1415 1482 1693 1709 und 1740 und im Jahre 1697
beſchloß der Magiſtrat der Stadt Reutlingen Die Sudelei
des Bierbrauens allweg abzuthuen

Was die Väter der ehrwürdigen Stadt zu dieſem uns heute
freilich ſehr ſonderbar vorkommenden Beſchluſſe veranlaßte
können wir nicht ſagen

Jm Mittelalter mochten Brauverbote aus Furcht vor
Theuerung ihren Sinn haben heute würden vollſtändig
zwecklos und mithin unſinnig ſein Jm Mittelalter waren bei
den damaligen ſchlechten Wegen und den im Vergleich zu heute

mit 5598 Angehörigen zuſammen alſo 13,159 e ä Perſonen
in Leipzig 7836 unterſtützte Parteien mit 6739 Angehörigen

noth oder extremer Theuerung bedrohten Gegend allerdings
nicht in der Lage durch raſche Zufuhr von auswärts dieſer
Gefahr zu entgehen Heute beſitzen wir in unſeren trefflichen
und ſich ſtets vervollkommnenden Kommunikationsmitteln einen
hinreichenden Schutz gegen Hungersnoth die doch auf der
Erde nie allgemein ſein kann Jetzt hängt der Getreidepreis
einer n nicht T vom Ernteausfalle dieſer ſpeziellen
Gegend ſondern vom Ernteergebniſſe der geſammten Erde ab
und der Handelsverkehr iſt in dieſer Hinſicht ſo feinfühlig

eworden daß bei uns der Weizen ſteigt wenn in Jndien die
Reisernte mißräth Wenn der Weltverkehr nicht durch die
Weisheit erleuchteter Staatenlenker durch Zölle unterbunden
oder in anderer Weiſe gehemmt wird dürfte Hungersnoth
nicht mehr zu fürchten ſein und wenn auch die von der Bier
brauerei oder der Branntweinbrennerei auch an Brannt
weinbrennereiverboten fehlt es in der Geſchichte nicht kon
ſumirten Getreidemaſſen ganz bedeutend ſind ſo dürfte doch
heute aus den oben angegebenen Gründen kein Brau oder
Brennereiverbot auf den durchſchnittlichen Getreidepreis eines
Landes vollſtändig einflußlos bleiben ganz abgeſehen davon
daß das zur Bierbrauerei verwandte Getreide doch der Er

der Menſchen nicht entzogen wird da das Bier doch
unleugbar ſelbſt ein Nahrungsmittel iſt oder wie der Volks
mund ſich draſtiſch genug ausdrückt da wo ein Brauhaus
ſteht kein Vackhaus ſtehen kann

lein nicht blos aus Furcht vor T auch aus
horribile dictu religiöſen Gründen ſind Bi te er
folgt

Jahre 395 der Hedſchra verbot der lif Hakemer Abu Ali Range die aus Vetrte et
Getränke Tokka und Mazar der Egypter weil Ali ver Nach
folger Muhameds dieſelben den Gläubigen verboten habe

Indeſſen ſcheint das Verbot nicht viel gefruchtet zu haben
wie überhaupt alle Verbote eines dem Volke bereits zum Be

jä li Verkehrsverhältni die Beürge n e durch dürfniſſe ewordenen Reiz oder Genußmittels in derMeanegeſele daden
Praxis ſtets als vollkommen unwirkſam
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ſ 14575 unterſtützte Perſonen ermittelt Das größereVrehen mit 220,818 Einwohnern hatte ſonach im Jahre 1880

weniger Arme als das kleinere Leipzig mit 149,081 Einwohnern
Unter Berückſichtigung der Bevölkerung der beiden Städte waren
im Jahre 1880 in rig 78 Proz in Dresden nur 5 96 Proz
der Bevölkerung der öffentlichen Armenpflege anheimgefallen
Unter allen ſächſiſchen Gemeinden habe Leipzig die höchſte
Armenziffer

Herr Redacteur A Lammers Bremen hielt ſodann einen
längeren durch reiche ſtatiſtiſche Nachweiſungen unterſtützten Vor
trag üher das Thema Trunkſucht als Urſache der Verarmung
An dieſen Vortrag knüpfte ſich eine lange intereſſante Debatte
in welcher die vielſeitigen Erfahrungen über die Trunkſucht als
Verarmungsurſache ausgetauſcht wurden Ein Antrag des Herrn
Geh Regierungsraths Vr Böhmert bei künftigen ſtatiſtiſchen
Erhebungen darauf Rückſicht zu nehmen inwiefern die Trunkſucht
als Urſache der Verarmung mitwirkt, ward abgelehnt dagegen
der ſolgende Antrag des Herrn Dr Pelmann Grafenberg an
genommen

Der Kongreß beſchließt dahin zu wirken daß der Geſetzgebung
eine Beſtimmung eingefügt werde wonach es den Behörden
durch eine Verwaltungsprozedur welche mit Garantien des
Schutzes gegen etwaige Willkür ausgerüſtet iſt wiederum zu
ſtände arbeitsſähige Perſonen welchen zu ihrem eigenen Unter
alte oder zum Unterhalt ihrer Familien öffentliche Unter
tützung gewährt werden muß zu Arbeiten innerhalb oder
außerhalb der Arbeitsanſtalten anzuhalten

Jn der Sitzung am 6 d referirte Herr W Bokelmann Kiel
über die Zweckmäßigkeit der Kolonien zur Beſchäftigung arbeits
loſer Leute Referent beantwortete die drei Fragen

1 Sind die Arbeiterkolonien ein geeignetes Mittel die auf
der Landſtraße in Verfall gerathenen Subjekte der menſchtichen
Geſellſchaft wieder zu gewinnen

2 Wird durch Errichtung der Arbeiterkolonien das Uebel
der Bettelei beſeitigt oder doch wenigſtens vermindert werden
können

3 Stehen die auf die Errichtung der Arbeiterkolonien zu
verwendenden Geldmittel mit den zu erreichenden Zwecken in
angemeſſenem Verhältniß

in bejahendem Sinne und wies die Richtigkeit einer Ausführungen
durch Beiſpiele und eine Reihe von Zahlen nach

Herr Landesdirektor Dr v Saucken Tarputſchen ſchlug
folgende Reſolution vor

1 Wo die Beſchäftigung der Koloniſten auf dem Lande für
den Winter ſchwer zu finden iſt iſt bei Auswahl der Orte für
Gründung von Kolonien beſonderer Werth auf die Beſchäftigung
im Winter zu legen

2 Die Bearbeitung von Oedländereien durch Koloniſten em
pfiehlt ſich nur wenn es ſichergeſtellt iſt daß kommunale Ver
bände oder der Staat den Ausfall in dem Ertrage der Arbeit
decken

3 Es empfiehlt ſich bei der Organiſation die Detachirung
von Arbeiterkolonien ins Auge zu faſſen event mehrere kleine

en zur beſſeren Verwerthung der Arbeitsgelegenheit ein
urichten

Nachdem Herr v SauckenTarputſchen den zweiten Satz ſeines
Antrages zurückgezogen fand der übrige Theil deſſelben ſammt
den ſchon tags vorher vom Stadtrath Ludwig Wolf Leipzig
beantragten Reſolutionen Annahme

1 Ohne den Armen ein Recht auf Arbeit zuzugeſtehen liegt
es doch aus verſchiedenen Gründen im Jntereſſe einer geord
neten zielbewußten Armenpflege den Armen an Stelle anderer
Unterſtützung die Gelegenheit zur Arbeit zu bieten

2 Daher empfiehlt es ſich daß in den Gemeinden bez in
größeren Bezirken ſei es durch die Armeubehörden ſelbſt ſei es
durch freie Vereinsthätigkeit oder Bemühungen Einzelner Vor
kehrungen dahin getroffen werden daß ent
Arbeitsgelegenheiten beſchafft oder die Nachweiſe über ſonſt vor
handene Arbeitsgelegenheiten an beſtimmten Stellen geſammelt
und den beſchäftigungsloſen aber arbeitsfähigen Armen zugängig
gemacht werden

3 Jnsbeſondere ſind dieſe Arbeitsgelegenheiten zu benutzen
um von den umherziehenden Armen vor Gewähr der erbetenen
Unterſtützung eine Arbeitsleiſtung zu verlangen theils um einen
Prüfſtein für vorhandene Arbeitsſcheu zu erhalten theils um
das im Umherziehen weniger angenehm und einträglich
zu machen

4 Die Art der nachzuweiſenden Arbeiten richtet ſich ganz
nach der Lage der Dinge und Verhältniſſe des Orts oder Be
zirkes Es iſt jedoch darauf zu achten daß wenn einem Armen
nicht eine erlernte oder ihm la uſge Arbeit zugewieſen werden
kann die Arbeiten derart ſind daß ſie ohne längere Anleitung
oder Vorbereitungen von jedem ausgeführt werden können

5 Die Armenverbände und die dieſelben vertretenden Behörden
haben ein Recht zu verlangen daß die von ihnen mittelbar oder
unmittelbar unterſtützten arbeitsfähigen Perſonen die ihnen an
Stelle der Unterſtützung zugewieſene Arbeit leiſten

Ebenſo wurde der Antrag des Referenten
Die Errichtung von Arbeiter Kolonien in welchen arbeitsloſe

Leute mit land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt
werden iſt dringend zu empfehlen,

angenommen
Es folgte alsdann die Neuwahl des Central Ausſchuſſes Ge

wählt wurden die Herren Bürgermeiſter Herſe Poſen Ober

entweder ſelbſtändig

amtmann Hu zelBlaubeuren Würtemberg Beigeordneter Pr
Bauſch Düſſeldorf Stadtrath Holt hof Frankfurt g/M Geh
Regierungsrath v Boetticher Berlin Beigeordneter Pelmann
Köln Paſtor Höpfner Hannover Bürgermeiſter Arnecke
Dortmund Eiſenbahn Direktor a D Schrader Berlin Stadt

rath Röſtel Landsberg g/W num Schluß ſprachen die Herren Dr Jewa nun Grafenberg
und Paſtor v Bodelſchwingh Vielefeld über die öffentliche
Cingrae für Epileptiſche Der letztere Herr Referent faßte ſeine

rfahrungen in folgenden Sätzen ren
1 Die öffentliche Pflege der per iſt in der Regel eine

Pflege auf Lebenszeit Wrt äußere Geſtalt ſoll vorherrſchend
diejenige einer ländlichen Kolonie ſein in welcher alle Kranken
nach Geſchlecht Alter Krankheitsgrad Beruf und Lebens
ſtellung geſchieden eine Heimath und einen Lebensberuf wieder
finden und möglichſt ſelbſt alle eigenen Lebensbedürfniſſe durch

eigene Arbeit beſchaffen ne2 Ein geeignetes Pflegeperſonal wird für dieſe Kranken nur
durch die religiöſen Genoſſenſchaften beſchafft werden können
und die Entwickelung der Kolonien wird nur eine gedeihliche
ſein können wenn ſich dieſelben nach Konfeſſionen ſcheiden

3 Deswegen iſt dieſe Arbeit nicht zunächſt Sache des Staates
ſondern der freien kirchlichen Liebesthätigkeit welche vom Staate
zu überwachen und zu unterſtützen iſt Nur für die gemein
gefährlichen Epileptiker übernimmt der Staat die Verpflegung
in Jrrenanſtalten und veranlaßt die rechtzeitige Entfernung
epileptiſcher Kinder aus den Schulen

4 Auch die Schulkinder werden am beſten in eine ſolche
Kolonie eingegliedert ebenſo diejenigen erwachſenen Kranken
welche nur vorübergehend eine Kur durchmachen wollen weil
hier die beſte Gelegenheit erfahrener ärztlicher Behandlung und
zu gleicher Zeit auch der geſündeſte Aufenthalt verbunden mit
nützlicher Arbeit bei geringſten Koſten gefunden wird

5 Eine lebensfähige Kolonie kann nicht gut unter 500 Kranken
erhalten werden Wo dieſe innerhalb eines Landes oder einer
Provinz nicht zuſammen zu bringen ſind haben ſich mehrere
Provinzen und Länder zur Errichtung einer gemeinſamen
Kolonie zuſammen zu ſchließen doch kann die Entwickelung ganz
allmälig geſchehen in kleinen Häuſern zu 20 bis 30 Kindern und
zwar nach dem Maßſtab wie das richtige Pflegeperſonal
heranreift

6 Es iſt fehr rathſam eine ſolche Kolonie für Epileptiſche
mit einer Kolonie Arbeitsloſer zu verbinden Dieſe beiden
Elemente ergänzen ſich vortrefflich und verringern die General
koſten um ein beträchtliches doch ſollte gleich auf ein Terrain
von ca 500 Morgen in der Nähe einer mittelgroßen Stadt
Bedacht genommen werden

Nach längerer Ausſprache hierüber ſprach der Kongreß ſeine
höchſte Anerkennung aus für Das was in der unter Leitung des
Herrn P v Bodelſchwingh ſtehenden Kolonie für Epileptiſche bei
Bielefeld in der Fürſorge für die Epileptiſchen und im Intereſſe
der öffentlichen Wohlfahrt geleiſtet worden iſt lehnte aber eine
Abſtimmung über obige Sätze ab

Die Beſchlußfaſſung über Zeit und Ort der nächſten Jahres
verſammlung wurde dem Centralausſchuß überlaſſen Sicherem
Vernehmen nach wird der nächſte Kongreß im September 1884
in Weimar abgehalten werden

Nachmittags nach 3 Uhr wurde der Kongreß deutſcher Armen
pfleger geſchloſſen

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berlin 5 Okt Weizen 21,90 22,00 Roggen 15,80 16,20 M

Gerſte 19,80 20,00 Hafer 16,00 16,20 M gute Sorte Richtſtroh
4,09 5,00 Heu 5,60 7,80 Erbſen 22 32 Speiſebohnen wetße26,00 48,90 Linſen 30,00 2,00 Kartoffeln 4,00 6,25 M per 105
Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,60 Kalbfleiſch
,00 1,50 Hammelfleiſch 1,90 1,50 Butter 1,86 2,80 M per

1 Kilogr Eier 60 Stück 2,80 3,60 M
Berlin 8 Okt Rüböl Term ſtill Gek m F Ctr Kündigpr

M Loco m F v F ver dieſen Monat 66,9 66,7 bez pr Okt
Nov 65,9 65,7 bez pr Nov Dez 65,5 bez pr Jan Febr bez pr
April Mat 65,3 65,2 bez Leinöl pr 10 Klar loco m F Lieferung
Spiritus pr 100 Liter à 100 10,000 Termine etwas feſter Gek 10,000
Liter Kündigpr M Loco m F pr dieſen Monat 51,3 51,6 51,5
bez pr Okt Nov 50,1 50,3 50,2 bez pr Nov Dez 49,4 49,5 49,4 bez
pr Dez 1883 bis Jan 1884 bez pr Jan Febr bez pr April Mai

bez Spiritus pr 100 Liter à 100 gleich 10,000 loco o F

51 äMagdeburg 6 Okt Hermann Walther Wochenbericht Am
Beginn der Woche war die Tendenz für Spiritus recht feſt und da Abgeber
ſehr zurückhalteud waren beſſerten ſich die Preiſe nicht unweſentlich Dieſelben
gingen aber wieder zurück auf den niedrigſten Standpunkt der Vorwoche als
Berlin von Neuem flau wurde Amtlich notirt war Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß von 52,80 52,00 ab Speicher bei freier Vorhaltung der Gebinde
wurde 54,25 53,25 M bez Termine wurden nicht gehandelt Rüben
ſpiritus war anfangs geſucht und da auch die Abgeber williger waren kam
es zu mehreren größeren Abſchlüſſen Für Okt wurde 52,50 51,70 M bez
Nov 51 Nov Dez 50,50 M Jan Mai 1884 50 M

Nordhauſen 6 Okt Weizen 15,50 bis 17,50 Roggen 13,20 bis
16,20 Gerſte 14,00 bis 16,00 Hafer 12,00 bis 13,50 Kartoffeln
3,50 bis 4,00 M per 100 Kilogr Stroh 3,00 bis 3,50 Heu 6,00 bis
8,09 per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch 1,20 bis
1,40 Kalbfleiſch 80 bis ,90 Hammelfleiſch 1 bis 1,10 Speck
geräuch 1,60 bis 1,80 Butter 2,00 bis 2,20 Eßbutter 2,40 bis970 M per 1 Kilogr Eier Schock 3,40 bis 3,60 Käſe 3 60 4,00 M

Leipzig 6 Okt Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion
Courtage 2c Weizen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger alter 180 192 M
bez u Br hieſiger neuer M bez u Br fremder 190 215 M nom
Ruhig Roggen pr 1000 Kg netto loco hieſiger alter 145 168 M bez neuer
trockener 160 174 M bez fremder 155 170 M bez Ruhig Gerſte pr 1000 Klgr
netto loco hieſige neue 150 170 M bez feine über Notiz geringe 140 150

M bez Hafer pr 1000 Klgr neito loco 145 150 M bez Mals pr 800Klg merianiſhe und Donan 146 M bez u Br Rapskuchen pr 100

Klgr netto loco r M Rüböl pr 100 Kigr netto loco69,00 M bez pr Okt Nov 69,00 M Br e u höher Spiritus pr 10,000
LilerProc ohne i ne e

Stetttin 6 Olt naKw Telegr Getreidemarkt Weizen ruhig
loco 170 bis 188 pr Ott Nov 181,50 pr Nov Dez 183,50 pr Apr
Mat 191,50 ruhig loco 120 bis 147 pr Okt Nov iJ Nov Dez 144,50 pr April Mai 151,90 Rübſen pr Okt 312,00
ill 100 Kilogr pr Ott 65,7 pr April Mat 65,50 Spiri tus feſt loco 51,00

r rn i v Zu 409,70 pr rig r Wehen es
9 etreidemarunv auf Term ruhig r 176 Gd pr April Mai 192 Br

191 Gd Roggen löco unv auf Term ruhig pr Ott 132 Br 131 Gd
pr April Mai 144 Br 143 Gd und Gerſte unver Rüböl ſtill loco
68,50 pr Mai 67,50 Spiritus feſt pr Okt 44 Br pr Okt Nov
42/ Br pr Nov Dez 41 Br pr April Mai 41 Br Kaffee ruhig

r v ch Betretd hleſigern 6 Okt nachm etreidemarktloco 19,50 loco 20,00 pr Nov 18,50 r März 19,85 loco
15,50 pr Nov 14,25 pr März 15,05 Hafer loco 15,50 Rüböl loco 39,00 pr85 40 pr Mal 34,3

6 Okt vorm Telegr Produktenmarkt Weizen loco flau
pr 9,78 Gd 9,80 Br pr Frühjahr 10,54 Gd 10,56 Br Hafer

Herbſt 6,51 Gd 6,53 Br pr Frühjahr 7,05 Gd 7,07 Br Mais praiJuni 6,63 Gd 6,65 Br
Petroleum Bremen 6 Okt nachm Schlußbericht Feſt

Standard whtte loco 8,05 bez pr November 8,20 Br pr Dezember 8,30
Br pr Januar 8,45 Br pr Februar 8,55 Br Hamburg 6 Okt
am S Standard white loco 8,30 Br 6,20 Gd pr Okt
8 Gd pr November Dezember 8,35 Gd Stettin 6 Okt
nachm Loco 8,40 M Antwerpen 6 Okt nachm S Schlußbericht
Raffintrtes Type weiß loco 197/ bez 20 Br pr November 20 Br pr
Dez 20 Br pr Jan 20 v u Br Ruhig Berlin 6 Okt Raffinirtes
Standard white ver 100 mit Faß in Poſten von 100 Ctr Term

ſeſter Gek 1500 Ctr Kündigpr 24,4 M Loco M pr dieſen Monat 24,5
bez pr Okt Nov 24,5 bez pr Nov Dez 24,7 bez pr Dez 1883 Jan
1884 pr April Mai 1884 New York 6 Okt Telegr Standard
white in New York 8 Gd do in Philadelphia g Gd rohes
Petroleum in NewYork 7/, do Pipe line Certifikates 1 D 13 C

Nachrichten des Standesamts Halle vom 5 Okt
Aufgeboten Der Hausknecht Gottlob Wilhelm Krauſe und

Anguß Seydewitz Leipzigerſtr 2 und Kökern Der Maurer
Auguſt Wilhelm Leube und Charlotte Wilhelmine Röder Kellner
gaſſe 5 und Sophienſtr 26

Geboren Dem Geſchirrführer Hermann Berger ein
Friedrich Karl Saalberg 20 Dem Fabrikarbeiter Karl Bier
brauer eine T Klara Gertrud Elſa Merſeburgerſtr 41 Dem
Fleiſcher Robert Utgenannt ein Karl Friedrich Wilhelm
Merſeburgerſtr 25b Dem Schloſſer S Heinze eine
Eliſabeth Weingärten Ein unehel S Entb Jnſt

Geſtorben Des Handarb Friedrich Seidewitz T Martha
1 J 1 M 4 Bräune Kapellengaſſe Des Drechsler Fer
dinand Reichenbach 15 Std Schwäche Wörmlitzerſtr 40
Ein unehel 4 M 11 Magendarmkartarrh Weingärten
Des Kaufmann Heinrich Fiſchbein S Alfred 1 J 1 M 10
gehn rgmpſg gr Märkerſtr 14 Des Hausdiener Guſtav Kunze

5 Krämpfe Fleiſchergaſſe 389 Des Handarb Wilhelm
Reiße S Richard 1 J 2 M 5 und S Pau 5 J 11 M
16 T Diphtheritis Oberglaucha 26 Des Maurer Auguſt
Glenz T Anna 23 Atrophie Karlſtr 21 Der Militär
Jnvalid Wilhelm Mühling 50 J 29 Marasmus Laurentiusſtraße Des Schreiber Karl Martſchke T Klara 7 J 1 M
8 Pneumonie Klinik Der Bäckermeiſter Karl Wilhelm
Müller 70 J 6 M 29 Lungenentzündung Friedrichſtr 28

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 6 bis 8 Oktbr

Erfurt Rentier Jnwinoy m Gem a St Petersburg Frau Oberamtmann
Fiſcher a Jſterbies Konſul Moos a Wiesbaden Arzt Dr de Ponti a
Wildbad Refer Dr Bloem a Düſſeldorf Lieut d Landw Kav Meyer a

a Deutleben stud agr v Lametzki a Rathsſtock Fabrik Bernhard a
Bremen Block a Wetzlar Prem Lieut im 116 Jnf Regt v Scheven a
Gießen Kaufleute Bing m Gem Roer Salomon u Dyhernfurt a Berlin
v Scheven a Krefeld Wulfmeyer a Remſcheid Kornhardt a Bremen
Printz Herzbach u Philippſohn a Köln Bock a Gießen Textor a Frank
furt a M Goecke a Schwelm Albert a Leipzig

Kronprinz Rentiers Held a Ermsleben v Steche m Fam u Bed
u v Carlowitz a Moskau Prakt Aerzte Dr Jörgenſen u Dr Stone aKopenhagen Fadriſeeſ Lindheim a Kaſſel Kaufleute Brandt a Pforzheim

Schauer a Pirmaſens Wrede n Schriner a Dresden Schneider a Magde
burg Krone a Hamburg Griesbach a Stuttgart

Stadt Zürich Sek Lieut Heyer a Dresden Dr med Brömme a
Berlin Dr phil Saulmann a Leipzig Jngenieur Sellinger a Chemnizz

Winkelmann a Magdeburg Bielefeld a Neptenitz Rettmeyer a Kaſſel
Funke a Worbis Jeſſing a Braunſchweig

Goldene Kugel Rittergutsbeſ v Keller m Frau a Arnsdorf u
v Oſtrow a Poſen Fehr v Orſinoff a Moskau Techn Kröhl a Allſtädt
Kgl Bauinſp Reußing m Frau a Kaffel Fabr Bettinger a Düſſeldorf
Rentière Frau Lindner a Leipzig Ober Poſtdir Bothe m Frau a Kaſſel
Holzhdlr Hahndorf a Saalburg Steuer Jnſp Junske u Dr med Heinzen
berg a Frankfurt a M Fabr Leopold a Dresden Frau Herold a Ratze
burg Kaufleute Marks a Bleicherode Janſen a Herford Warnecke a
Magdeburg Pretzſch a Berlin Stimpfe a Manzig Kronacher a Bam
berg rn a Frankfurt a,O

Goldner Ring Rentier Dr Thaer a Halle Dr phik Zwarg m
rau a Plauen Dir Müller a Rudolſtadt Hotelier Kanzler a Bautzen
abr Rink a Reichenhall Kaufleute Zweig a Breslau Michaelis a Prag
auſel a Berlin Rath a Lauterberg S Schmidt m Neffen a Gera
riedrich a Greiz Balzer a Leipzig eichelt a Weißenſels Ziegler aNordhauſen Garff a Blankenburg Gerth u Schrader a Magdeburg With

a Braunſchweig Ziegler a Naumburg Pohle a Dresden

Wie iſt z B der Tabak von den Gewalthabern der Erde
verfehmt und verfolgt worden ohne daß dieſe Verfolgung
denſelben gehindert hat einen Siegeszug über die ganze Erde
zu halten Daher kann es uns auch nicht überraſchen wenn
der arabiſche Arzt Abdallatif uns in ſeiner Beſchreibung
Egyptens verſichert daß der Mazar trotz des Verbotes des
Khalifen das gewöhnliche Getränk des ganzen Volkes ſei

Seitdem der öſterreichiſche Lloyd ſeine Linie TrieſtAden
Bombay eröffnet hat hat das wiener Bier auch an beiden
Küſten des Rothen Meeres und im ſüdlichen Arabien warme
Verehrer gefunden Der Jman von Maskate hat zwar den
Indern und den Juden ſeiner Stadt erlaubt das Bier als

Stärkung r Kranke zu verkaufen läßt aber in allen Moſcheen
daſſelbe als ein zur Hölle führendes Gebräu in Acht und
Bann thun Dieſem Verhalten liegt ohne Zweifel dieſelbe
religiöſe Anſchauung zu Grunde die das obenerwähnte khalifatliche Verbot Leragfagte

Selbſtverſtändlich erſtreckte ſich die Bierpolizei nicht nur
auf Verbot des Brauens angeſichts drohender Theuerung
dieſelbe bekümmerte ſich nicht minder um das Material aus
denen das Bier hergeſtellt und zwar trieb die Polizeiweisheit
des Mittelalters auch in dieſer Hinſicht manche uns heute
ziemlich kurios erſcheinende Blüthen

Wenn man ſich auch zur Herſtellung des Bieres gewöhnlich
nur der Gerſte und des Weizens reſp des Dinkels oder
Spelzes bediente ſo fanden doch in der Brauerei auch noch
andere Jngredienzen wie Hafer Roggen und in der franzöſiWer Brauerei auch das unter dem men dragée bekannte

ernee ein Gemiſch von Linſen Wicken und Bohnen an ver
r Orten eine mehr oder weniger ausgedehnte An

ug

Die Weißbiere braute man aus Weizen oder Dinkel weshalb

Eine Urkunde Karls des Kahlen von Frankreich vom Jahre
862 überweiſt den Mönchen des Kloſters Saint DenisDinkel pour faire de la cervoise 90 S effel

e

beide Ausdrücke Weißbier und Weizenbier oft als gleichbedeutend
ebraucht werden obgleich ſie es natürlich nicht ſind Was dieFarbe anbelangt ſo wird jedes aus Getreide hergeſtellte Bier

wenn man ihm nicht abſichtlich durch Farbemalz oder wie heute
oft geſchieht durch Zuſatz von et eine dunklere
Färbung giebt eine bernſteingelbe Farbe haben dunklere Farbe
kam in die Mode weil der des Brauens Unkundige aus der
dunklen Farbe des Bieres auf eine beſondere Stärke deſſelben
ſchloß nur das aus Roggen hergeſtellte Bier gewinnt durch
dies Material einen leichten Stich ins Grünliche

Um auf den Gegenſtand unſerer Betrachtung zurückzukommen
ſo erließ der Magiſtrat von Nürnberg ſchon 1290 ein Edikt
worin er verbot Bier aus Hafer Roggen Dinkel oder Weizen
zu brauen und nur Gerſte d verwandt wiſſen wollte wo
hingegen der Magiſtrat von Augsburg 1433 befahl Bier nuraus Hafer zu brauen Letztere Verordnung die wie wir aus

anderen Ereigniſſen ſchließen wohl nicht ſtreng befolgt wurde
beſtand bis 1550 zu Recht

Jm Jahre 1264 gab Gilles Boileau den Brauern von Paris
neue Statuten die 1489 1515 1630 1686 erneuert reſp
nen beſtätigt und 1714 mit Zuſätzen verſehen wurden Dieſe
Statuten beſtimmen ausdrücklich daß die Brauer ihr Bier nur
aus Gerſte Miſchkorn halb Roggen und halb Weizen und
dem bereits erwähnten dragée bereiten ſollten

Dieſe Verordnung iſt indeſſen wohl keineswegs ſtreng feſt
e worden im 16 und 17 Jahrhundert brauten die

rauer der Picardie ihr Bier aus halb Gerſte und halb
Roggen die pariſer Brauer aber aus einem Theile Gerſte
und drei Theilen Hafer auch ein Gemiſch von Hafer und
Roggen kommt vor

n der älteſten Brauordnung des Magiſtrats von München
vom Jahre 1420 wird den Brauern befohlen das Bier nur
aus Gerſte zu brauen und ſich jeden fremden Zuſatzes zu ent
halten nur wurde ihnen erlaubt zur Erhöhung des Wohl
W Benediktenwurzel in ein ſauberes Tuch geſchlagen

jedes Faß zu legen Aber die Brauer ſollten das Bier

et d

nicht vor acht Tagen ausſchenken es ſei denn daſſelbe habe
zuvor wohl über ſich gegohren und nicht unter ſich

Dieſer Paſſus iſt bemerkenswerth denn er beweiſt daß
man damals die Untergährung ſchon kannte ſie aber für
ſchädlich hielt

Auch die Bierordnung des Magiſtrats von Erfurt vom
Jahre 1351 beſtimmt daß niemand Weizen oder Hafer unter
die Gerſte thun ſolle weshalb im Jahre 1387 einige erfurter

belegt wurden

das Material vorſchrieben aus denen allein Bier gebraut
werden durfte allein da es zwar unſere Aufgabe iſt ein Bild
der Bierpolizei ihrer Entwickelung und r Wirkung zu ent
werfen nicht aber die Leſer mit einer Fülle von Detgils zu
überſchütten ſo möge es an dem hier mitgetheilten genug ſein

Natürlich fehlte es auch nicht an
verfälſchung das heißt an Verboten des Zuſatzes anderer
als der polizeilich vorgeſchriebenen Jngredienzen zum Bier
Da Deutſchland leider mit einer großen Menge regierender
Holneg und einer anſtändigen Anzahl von Städten mit eigener

Polizeivorſchriften das menſchenmögliche leiſteten ſo iſt die
Zahl derartiger Verbote wie der Androhung mehr oder

und auch zwecklos ſein würde auf alle dieſe Polizeibeſtimmungenſpeziell einzugehen Schade nur daß die hohen Deren darüber

was als Bierverfälſchung zu betrachten ſei oder nicht niemals
einig waren und darum in dieſer Hinſicht die widerſprechendſten
Beſtimmungen erließen verbot doch e VIII von
England im Jahre 1530 bei ſchwerer Strafe Hopfen und
Schwefel in das Ale zu thun

Stadt Hamburg Oberſt u Command des 36 Jnf Regts Haſſel g

Wettin Lieut d Reſ Krauſchlitz a Alsleben Lieut d Landw Jnf Heine

Kaufleute Vater a Bremen Brings a Nordhauſen Zänker a Leipzig

Bürger weil ſie Weizenbier gebraut mit 15 Mark Strafe
Wir könnten noch viele Fälle anführen in denen die Behörden

erboten der Bier

olizeigewalt geſegnet war die zuweilen im Erlaß von

weniger harter Strafen allerdings ſo groß daß es unmöglich
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Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 9 Auguſt d Js be

treſſend die
Donnerstag am 18 d Mts Vormittags 10 Uhr

beginnende Auction der verſallenen im III Quartale 1882 verſetzten bezw er
neuerten Pfänder grün gedruckte Pfandſcheine und unter Hinweis auf
die Beſtimmungen des am 1 d Mts ſür das unterzeichnete Leihamt in Kraft
getretenen Reglements bringt daſſelbe Folgendes zur Kenntniß des Publikums

Die am 29 v Mts bis auf Weiteres geſchloſſene Einlöſung bezw Er
er hn verfallenen Pfänder wird mit

ontag am 8 d Mts wieder aufgenommen
und dann bis zur Aucktion ſortgeführt und zwar werden Einlöſungen von
8 bis 1 Uhr und Ernenerungen von 8 bis 12 Uhr expedirt

Hierzu iſt jedoch zu bemerken daß verfallene Sparkaſſenbücher nicht er
neuert werden dürſen und daß die Erneuerung von Gold und SilberPfändern
von einer ſtattgefundenen Neutaxe dieſer Pfänder hngig iſt in Folge deren

ebei mehreren dieſer Pſänder wenn die Erneuerung der
eine Abzahlung auf das Pfanddarlehn t en gewünſcht wird

zu leiſten iſt Gleichzeitig wird das
Publikum dringend erſucht namentlich mit der Erneuerung der Gold
und Silber Pfänder nicht bis auf die letzten Tage vor der Auetion
zu zögern weil ſonſt eine baldige Abfertigung unmöglich wird

Ferner werden die Anmelder verlorener Pfandſcheine verfallener Pſänder
aufgefordert die Einlöſung oder ev E rneuerung dieſer Pfänder bis ſpäteſtens
den 17 d Mts zu bewirken weil ſonſt dieſe Pfänder mit verſteigert werden
müſſſen

Ebenſo wird das erneuernde Publikum darauf aufmerkſam gemacht daft
das Leihamt außer Stande und auch nicht verpflichtet iſt die aus
geferkigten Ernenerungs Pfandſcheine aufzubewahren daß daſſelbe
vielmehr jede Verantwortung eines Schadens ablehnen muſt der
daraus entſpringen kann wenn die Präſentanten der alten Pfand
ſcheine ſich entfernen ohne die Ausfertigung bezw Aushändigung
der Erneneruugs Pfandſcheine abzuwarten

Endlich wird das Publikum noch davon in Kenntniß geſetzt daſz am
15 16 17 und 18 d Mts die Einlöſung nicht verfallener
Pfänder nicht geſtattet werden kann damit es ermöglicht wird die Ein
löſung bezw Erneuerung der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 5 Oktober 1883Das Leihamt der Stadt Halle
Der Jnſpe ktor Röder

Bekanntmachung
Der an der Halle Bernburger Chauſſee Station Nr 10,3 bis 10,5

linksſeitig am Dorfe Beiderſee gelegene Terrainſtreifen von 119 qm
Flächeninhalt ſoll verkauft werden und ſteht hierzu Termin auf
Sonnabend den 13 October 1633 Pormitt 10 Ahr
im Bürcan der Unterzeichneten gr Steinſtraße 41 an

Die Verkaufsbedingungen können
geſehen werden

daſelbſt während der Dienſtſtunden ein
Halle den 6 October 1883

Die Landes Baninſpection Halle aS
Ein großer ger Bue

Bayeriſcher
ſteht Mittwoch den 9 October ſehr preis

ugochſen

We iverth zum Verkauf bei

Gebr reden
9Soolweiden Perkauf

Montag den 15 d Mts von
Vormittag 11 Uhr an ſoll die dies
jährige Soolweiden Nutzung des
Ritterguts Beeſen g/E von einem
Flächeninhalt von ca 28 Morgen meiſtdietend nur gegen gleich baare Zahlung

verkauft werden
Sammelplatz Gaſthaus Halle ſche

Quelle Die Gutsverwaltung
Soolweiden Perkauf
Montag den 15 Oktober Vor

mittag 9 Uhr ſollen die dem Nitter
gut Schkopau gehörenden Weiden
meiſtbietend verkauft werden Anfang
an der Förſterei Bedingungen werden
an Ort und Stelle bekannt gemacht

Der Förſter Mackuth
Amotiom

Mittwoch den 10 Oetober erVormittags 9 h Uhr verſteigere
ich in der Zuckerfabrik von Zei
sing Co in Gröbers in einer
Streitſache

ca 3000 Centner unosmo
ſirte Melaſſe 42 430 B

Hirseh Gerichtsvollzieher
Juventar Anuckion

in Salzfurth bei Zörbig
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen
Dienstag den 16 d M

von Vormittag 10 Uhr ab
im Franz Merſeburger ſchen Gute
zu Salzfurth 3 gute Pferde 8 Jahre
alt 7 Stück Rindvieh div Federvich
Dreſch Häkſel und ReinigungsMa
ſchinen eine ſaſt neue Droſchke Wagen
Pflüge Eagen Walze ſowie überhaupt
alle zur Landwirthſchaft gehörenden
Gegenſtände ferner mindeſtens 100Schock
Stroh eine bedeutende Partie Hen
und Grummet ſowie ſämmtlicher
Dünger im Wege des Meiſtgebotes
gegen Baarzahlung verkauft werden

J A EschkeGrundſtücks Verkauf
oder Verpachtung

Unſere an i Geſchäftslage
mitten in der Stadt gelegenen Fabrik
grundſtücke mit Dampf und Trans
miſſionanlage Wohnhaus mit Seiten
und Stallgebäuden vorzüglich paſſend
u jeder gewerblichen Anlage beabſich
igen zu verkaufen oder zu verpachten
c rrs er erfragen Johannisſtraße

F r
r

Merſeburg a/S Gebr Steckner

Inventar Auction
in Kleincorbetha bei Lützen
Freitag den 12 October
von Morgens 10 Uhr abſoll im Töpel ſchen Gute in Klein
eorbetha wegen Aufgabe der Wirth
ſchaft ſämmtl Jnventar beſtehend aus

3 Pferden
9 Stück Rindvieh
4 Schweinen Hühnern
2 Wirthſchaftswagen
1 Dreſch 1 Drill 1 Häckfelmaſchine
1 Reinigungs 1 Rübenſchnei

deMaſchine
Pflügen Eggen Walzen Dünger
und verſchiedene andere zur Wirthſchaft
gehörenden Gegenſtände öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden
Auch ſind daſelbſt die Erntevorräthe
ſowie eine Partie Heu Stroh u Kar
toffeln freihändig zu verkaufen

III

mittags 1 Uhr verſteigere ich Brüder
ſtraſze 4 Hallorig

3 Komoden Sophas Rohr u
and Stühle Spiegel Waſch
tiſche ovale u AusziehTiſche
ff Stubenbilder egulatore
1 Schreibpult 1 Haus reſp
Waäſcherolle 1 Waſchmaſchine
1 Deeimalwaage 5 Ctr Trag
kraft inel Gewichten Kuchen
bleche 1 Teſchin 1 doppelläuf
Jagdgewehr Wegen Aufgabe
eines Handelsgeſchäfts 1 gr
Partie Kleidungsſtücke als
Hoſen Stiefeln Weſten Ja
auetts Paletots Winterüber
zieher Unter u Oberhemden 2e
3 Gebett Federbetten Wäſche
1 ar Poſten Spielwaaren dar
Puvpven neues Porzellangeſchirr
weiſt u blauemaill Kochgeſchirr

0 Radestock Auctions Kommiſſar
EineleiſtungsfähigesZiegelei
welche Prima Fabrikat liefert und
nachweislich ohne die Oeconomie 4000
Mark Jahres Rei
iſt wegen Kränklichkeit des beſitzers zu
verkaufen

Dieſelbe iſt zwiſchen Weimar und
eng günſtig belegen und beſteht aus

Wohnhaus Ziegelei und Nebengebäu
den großem Hofraum 5 Acker Artland

Thonlager und Beetgarten am Hauſe
ſowie außerdem 8 Acker Artland und
Garten

Weitere Auskunft ertheilen koſtenfrei
Carl Apel sohn in Weimar

ladet zum Abonnement auf ſeinen neuen den 7
i Derſelbe wird ſeinen20ſten Jahrgang ein

großen nach Hunderttauſend zählenden Leſer
kreis wieder erfreuen durch die Fülle inter
eſſanter Unterhaltungslektüre durch an
ziehenden vielſeitigſten Belehrungsſtoff
ſowie prächtigen Bilderſchmuck zum billig
ſten Preiſe vierteljährlich nur 3 Mark das
40 Großfolioſeiten ſtarke Heft nur 50 Pfennig

Verpachtung Ein tücht Schmiedegeſelle
ſofort geſucht Zu erfragen in der

D

Für Lumpen Tuchabfälle
Knochen alte Metalle e
zahlt die höchſten Preiſe

J Pinner
gr Brauhausgaſſe 2626

riſche Krammetsvögel
riſche Lerchen empfiehlt
Wilh Schubert

e Rehwild

Mein Bernburgerſtr 32 belegenes
Fabrikgrundſtück

mit Dampfmaſch Keſſel gr hellen Ar
beitsräumen mit Transmiſſion gr Hof
raum ſofort zu verpachten
Ernst Haassengier Halle a/S

Café Keltaurant
in beſter Lage Leipzigs iſt wegen
Grundſtückskauf des jetzigen Jnhabers
mit ſämmtlichem guten Jnventar für
Fegr t erken e Ein junger Mann flotter Verkäu

E L be ffer der einfache Buchführung ſelbſter S Da ſtändig führen kann zum 15 Oktober
geſucht Anmeld abzugeben in der Exp

Gaſthof geſucht d Ztg unter M 2754
Mit 3000 Thlr Anzahlung ſucheſofort einen guten Landgaſthof zu Einen Weſtenſchneider

kaufen Offerten mit den näheren An auf Werkſtelle ſuchtnie P H poſtl Schönebeckj Keiter gr Ulrichſtraße 8

pedition d Ztg

Auf der Grube Ferdinande
bei Sennewitz werden noch
Förderleute angenommen

Buchhandlungs Reiſender
für techniſche Zeitſchriften gegen hohe
Proviſion wird geſucht Off sub H
2750 durch die Exp d Ztg erbeten

Gesuuchn

eingewinn erzielt

erbeten 7 7 7Ein kräftiger ArbeiterReſtaurant Verpachtung dauernde kräſtiger wird geſ Nah

Jnmitten einer Stadt von 80,000 gr Schlamm 10b im Seifengeſchäft
Einw iſt eins der beſten und frequen 7W 2 Für ein hieſiges Geſchäft wirdtirteſten Reſtaurants zu verpachten ein gewandter Verkäufer geſucht

9 t v Fi 53Das Mobiliar und Jnventar iſt Eigen Kaution erwünſcht
thum der Brauerei u deshalb Cautionerſogdertch Gefl Offerten sub V 504 Offerten mit Abſchrift der Zeug

an G L Daube Co Leipzig
Mein Geſchäftshaus am Markt

will ich verkaufen gr Klausſtraße 40
Zu erfragen 2 Treppen hoch
Ein herrſchaftliches Wohnhaus

gut verzinslich Nähe des Mühlwegs
iſt wegen Todesfall für 29,000 mit
11,000 Anzahlung ſofort zu ver
kaufen Auskunft ertheilt
A G Berger Wuchererſtraße 13 I

mit Garten NäheEin Wohnhaus der Poſt u Gym

naſium gut rentirend aus freier Hand
zu verkaufen Offerten O o 24986
beförd Rud Moſſe Brüderſtraße 6

400 000 Thlr
zu 490 Stiftsgeld auch getheilt sind aut
Secker auszuleihen und erbittet baldige

schriftliche Offerten 1 Stelle micht
bedingt

B J Baer Halberstadt
30,000 Mark

ganz oder getheilt zur 1 Hypothek per
ſofort oder ſpäter auszuleihen Zwiſchen
händler bleiben uuberückſichtigt Näheres poſtlagernd Halle a/S erbeten

in der Exped d Ztg 564 e rer Den r
z in häuslichen Arbeiten Schneidern unCapitalien Geſu Wäſchenähen bewandert ſucht in kl

Auf neue Häuſer am hieſigen Platze Familie oder bei einz Dame Stellung
zu 590 Zinſen welche das Doppelte als zur Hülfe u Geſellſchaft Familienan
der aufzunehmende Betrag in der Feuer ſchluß und gute Behandlung ſehr er
Verſicherung ſtehen ſuche Gelder zur wünſcht Gef Off unter M 2725
erſten und aleinigen Hypothek aufzu an die Expedition d Ztg zu ſenden
nehmen Gefl Offerten erbittet man in teres zwerlaſſiges Kinver
unter R S poſtlagernd Eisleben mädchen oder Kinderfrau wird ſo
30 VIarig fort geſucht Näheres Wittekindſtr 40
auf u Hypothek ſofort auszu Geübte Näherinnen
leihen Offerten sub J 2751 an die auf Coſtüme ſofort geſucht

e Ztg n hEin Lehrer der franzöſiſchen und Ric bare Voss
Ein tücht zuverl Mädchen verlangtein Lehrer der engliſchen Sprache

zum 1 Nov Magdeburgerſtr 36 II rdie einem Herrn im Hauſe Unterricht
ertheilen wollen werden geſucht Die Tücht Mädchen für Küche und

Haus mit mehrjähr Atteſtenſelben müſſen der Sprache vollſtändig
mächtig und deshalb einige Zeit im ſuchen 15 Oktober Stellen

Frau Wendler Trödel 9Auslande geweſen ſein Offerten unter

Tücht Waſchfrau geſ Schülershof 12

Expedition d Ztg
Für mein Spirituoſen u Eſſig

fabrikgeſchäft ſuche ich einen nüchter
nen zuverläſſigen unverheiratheten
Arbeiter am liebſten Böttcher
Rudolph Löblich Naumburg a/S

Tiſchler finden Arbeit
Goldleiſtenfabrik Ranniſcheſtr 16 Hof II

Ein verheir Mann der lange Jahre
die Oekonomie ſelbſtſtändig betrieben hat
ſucht Stelle als Feld oder Hofaufſeher
Bodenmeiſter oder als Hausmann reſp
Bureaudiener Kaution kann geſtellt
werden Beſte Empf Off sub M o
24976 bef Rud Moſſe Brüderſtr 6

Jch ſuche für meine Bäckerei unter
günſt Bedingungen noch einen Lehrling
ſof od ſpäter F Krüger Schülershof 12

J Hummel Maler Charlottenſtr 15
Eine junge Dame wird zur Stütze

der Hausfrau per 1 Nov er geſucht
Dieſelbe muß ihre vorzügliche Tüchtig
keit in der Küche und Haushalt ſowie
in den weiblichen Handarbeiten durch
entſprechende Zeugn nachweiſen können
Gefl Offerten unter J W P

N 2692 bef die Exped d Ztg
Ein tüchtiger Former
der in größeren Gießereien gearbeitet
und Fragen in der Sand Lehm
Maſſe und Maſchinen Formerei hat
wird als Meiſter für eine kleine Eiſen
gießerei Weſtpreußens geſucht

Off mit Angaben der bish m
keit Gehaltsanſpr c bef die Exped
d Ztg unter E 2747

Mechanikergehülfen
gute und ſchnelle Arbeiter finden
dauernde Stellung bei ſofortigem
Antritt Offerten mit Zeugniſſen er

bitten F J Kleist CoMechaniker Leipzig
Suche für mein Material u Farbe

waaren Geſchäft einen tüchtigen jüngeren
Commis per ſofort

Leimbach bei Mangsfeld
Friedrich Welke

Emin Schloſſergeſelle für Bauarbeit
findet dauernde Stellung bei
Oscar Graf Merſeburg Karlſtr 3

3 Geldſchrank Schloſſe
elbſtſtändige Arbeiter bei hohen

Accordſätzen für dauernd geſucht

H Stolpe Poſen

Frau zur Aufwartung Zu melden
im Uhrengeſchäft Leipzigerſtraße 11

ſauber iſt und gute Empfehlungen be
ſitzt findet Stellung bei einzelnem
Herrn Näheres durch

Rud Moſſe Brüderſtraße 6

auch im Schneidern geübt

lichkeit nöthig
Domaine Ermsleben

Amtsräthin Rabe

vember Stelle dur

wärts eine derbe Köchin für bürgerl
Küche und Hausarbeit Nur tüchtige
mögen ſich melden unter F 2748 an
die Expedition d Ztg

Ein geſundes kleines Mädchen
von 2 Jahren wird von
kinderloſen Ehepaare eventuell
adoptiren

Reifevergütung na 3monatlicher
Arbeitsdauer an Rud Mofſſe Brüderſtr 6 erbeten

Einen Arbeitsburlchen ſucht

F verkauft

Geſucht wird eine ſaubere ehrliche

Ein anſtändiges älteres Mäd
chen das gut bürgerlich kocht ſehr

Suche ein in feinerer Hausarbeit er
fahrenes anſtändiges Hausmädchen

Antritt
Neujahr oder wenn möglich früher da
Wechſel in Folge andauernder Kränk

Tücht Köchin ordentl Mädchen
mit guten er ſuchen 1 No

uFrau e athhauss S
Geſucht bei hohem Lohn für aus S

einem a D
zu

seitwerden unter Chiffre P C 24983

Auſterne nnſinWilh Schubert

Friſche dte

Feinſten ger Rheinlachs
a Aſtrach Caviar necklenburger Spickaal S

Echt Teltower Rübchen
Neue ital Maronen
Frauſtädter Würſtchen S
Lüneb Rieſenneunaugen
Stralf Bratheringe SFriſche Melonen empfing

Wilh Schubert
gr Stein und gr Ulrichſtr Ecke

Feinſte ſüſze Tafelbutter täglich
friſch verſende in Poſtfäßchen Netto
8 Pfd gegen Nachnahme von 9

arl Zimmerling Tilſit

Feine Salzbutter
a Pfund 75 Pfg empfiehlt

D Dörge alter Markt 4
Ia Stangenſpargel junge Erb

ſen Suppenerbſen grüne Schnitt
bohnen Perlzwiebeln Preifzels
beeren ff eingemachte franzöſiſche
Früchte

Senfgurken Pfeffergurken in
niſſe unter I 2753 befördert die Oxboften Ankern und einzeln

billig bei

Aus teterKönigſtrafze

Weintrauben
friſch vom Stocke verſend p Nachnahme
od Caſſa ein Kilo Poſtkorb franco 2

60 bei Abnahme von 3 Körben
franco à 2 50 9
Echte abgelag Angarweine
4 Liter Poſtfäßchen Weißwein franko p
Fäßchen 3 50 4 Liter Poſtfäß
chen Ausles Rothwein franko p Fäßchen
4 A 25
J Watz C C0o Werſchetz

Süd Ungarn

Krammetsvögel
täglich friſch gefangen verſendet à Stck
20 F A WesterhausenBad Lauterberg a/S

Decken Rohr
Einen größeren Poſten Deckenrohr

noch billigſt Carl Bern
harcdt Merſeburg Saalſtraße 7

Rheinweinflaſchen
ca 1000 Stck verk Friedrichſtr 18

Alle Sorten gute mehlreiche Speiſe
kartoffeln ſind im Ganzen und einzeln
zu haben kl Ulrichſtraße 7 2 Hof und
Glauch Kirche 6 bei Alb Künſtling

e

FamilienNachrichten
Verlobt Wally v Trotha u Land

rath Karl v Wedell Schloß Hecklingen
u Eisleben Clara v Dewitz u Hptm
v Lorch Schloß Wiehe u Erfurt
Alexandrine Freiin v Meyern Hohen
berg u Dr Hans Frhr v Kap herr
Baden Baden Emma Nieberding u

Amtsarzt Dr B Wahls Varel u
Wildeshauſen Julie von der Linde
u Maurermeiſter d Schade GHan
nover u Baddeckenſtedt Helene Küſter
u Gymnaſial Oberlehrer Dr Hermann
Tammen Magdeburg u Zwickau

Vermählt Prem Lt Konrad Kühne
u Margarethe v Marſchall Alten
Gottern Reg Aſſ Dr Kühne u Eliſe

Theſing Stallupönen Prem Lt Victor
Rudolph u Eliſabeth v Löbell Branden
burg Hptm Kurt v Schmidt u Auguſte
v Jasmund Tangrim i/M Prem Lt
Georg v Manſard u Adele v Lind

amburg Dr phil Max Klatt u
artha Roſenmund Berlin Oberlehrer

Karl Hartwig u Luiſe Unruh LeipzigGeboren Ein Sohn Hrn Alfred
Graf Strachwitz Bertelsdorf Hrn
Pfarrer von Tippelskirch Bretleben
Hrn W n Gotha Hrn Horſt
von Niebelſchütz Glogau Paſtor
Adolf Hoffmann Genf Hrn Ober
förſter Otto Schmidt Echte Eme
Tochter Hrn Dr Ernſt Harmening
Jena n Alexander von HeiſterDüſſeldord Hrn C Goldbeck Lauth

h o Sleinmehmeitter J P Huth
erliy

Geſtorbeu Georg Weſtphal Ber
lin Conrector Dr Jacob Heuſſi Par

im Prem Lt Viktor v Gordon
Deſſau Frl Luiſe v Saldern Lud

wigsluſt Dr Herm Stöſſell Rügen
walde Krgn Auguſte Franke Berlin
Frau Rittergutsbeſf Emilie Radler
Leobſchütz Hofgutspächter Erich Hüge
den Benſtorf bei Elze kgl Oberförſter

D A Freſe Hannover Privatier
Wilhelm Brünicke Magdeburg Uni

Gef Offerten verſitätsförſter Otto Berthold Forſt
gy s Oberholz b Liebertwolkwitz Frau
darie verw Dr Kirſten Leipzig



2 n J J e xwie eGeschäfts Bröffnung
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Mode Leinen und Baumwollen Waaren

e HandlungDamenmäntel Fabrik We Wiſhe Jahr We
Reelle Bediennng Billigſte Preiſe

S S S e e e S See S r S S e e e h re et e h e S e e eS Strohsäcke Sücke und Planen Pferdedecken und Schlatdecken empfiehlt billigſt Albin Barth große Ulrichſtraße 31

d Die Kinder

ß hringt in ihrem eben deginnenden zwörften Jahrgange wieder die neueſtenDie Den h Original Romane erſter r Sir zunächäſt Nach
J 7 der erſten Liebe von Karl Frenzel Caftell Urſani von Ro

bert Byr Durch von Moritz von Reichenbach Sheer
J wood von Julius Groſſe Graf Petöfy von Theodor Fontae Die Lehnsjungfer von Emil Ehrhar

S Bothenberg

S S S r Tr von c Dir r deSe gr Stein r Stein aradieſes von L v Sacher Moſach Die Leibeigene von7 ſtraße 66 Halle aS ſtraße 66 O S Gräfin Reſi von Detlev von Geyern Die
Erbtante von Johannes van Dewallempfiehlt Dieſen gediegenen Romanreichthum im Jahrgang 10 12 Romane bietet die Deutſche RomanBibliothek
ihren Abonnenten zu erſtaunlich billigem Preiſe vierteljährlich für nur 2 Mark das Heft für nur 35 Pfennigein en groß en p ſten Kleid erltoffe es koſtet alſo ein oft mehrbändiger Roman nur etwa 70 Pfennig prir Fülle ausgezeichneten Jnhalts und ihrer

I beiſpielloſen Billigkeit verdankt die Deutſche Roman Bibliothek ihre große Verbreitung im gebildeten Leſe
bedeutend unter Preis

J publikum

Am heutigen Tage eröffne ich Taubengaſſe 3 eine Filiale meines

e Material und Colonialwaaren Geschäftsn V d ge e e mir ſpte e dung und erbete n olide Preiſe das Vertrauen des Publikums zu erwerben und bitte mein neues eu r h 72 Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Hochachtungsvoll
ir machen hiermit die ergebene Anzeige daß wir die Sta alle a/Sund deren Umgebung von dem General Agentur Bezirk Erfurt abgetrennt Leonha re Pfeiffer

und in Halle a/S eine ſelbſtſtändige Generalagentur domicilirt und eingerich Wörnmlitzerſtraße 41
tet haben mit deren Leitung unſer Generalagent in Nordhauſen Herr Paul
Seiffart betrat wurdeGleichzeitig bemerken wir daß der ſ Z ſeitens der Generalagentur Er
furt engagirte Hauptagent Herr H Bäntseh in Halle a/S die Vertre
nung unſerer Geſellſchaft niedergelegt hat

Zürich den 4 October 1883 Die Direction
Unter Bezugnahme auf obige Mittheilung zeige ich hiermit wiederholt

an daß ich die Hauptagentur für die Stadt Halle a/S und deren Umgebung
dem Stadtrath a D Herrn Dr Otto Beeck übertragen habe

Nordhaufſen den 4 October 1883
Der Generalagent für Halle und Umgebung

Paul Seiffart

il Winter
W

h

5 9 bis zu den feinſten ächt
Strauß und Fantaſie Federn
Blumen Seiden u Sammet

änder wie allbekannt am aller
billigſten

Penchel s Commancite
Rathhausgaſſe 16

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Anträgen für
Collectiv Einzel und Reiſeverſicherungen

Halle a/S den 4 October 1883
Der Hauptagent für Halle und Umgebung

Dr Otto Beechk
73 Schornſtein

i unter Garantie
n d der Abhilfe des

Jn vormalen Crens Heryez Miagdeburgerſt

I Böwner Theater aus Berin S vahrb
Heute Montag und morgen Dienstag Abends 7 Uhr Are Dampfmaschinen
Große brillante Gala Vorſtellung Erſatz für Göpel

Einrauchens
SFachsseCCo

S Falle a/S
Magde urgerſtraße 51

Perſönliches Auftreten des Hofkünſtlers Max Rössner aus Berum l baue ich äußecſt ſolid und preiswerth als Specialität Auch liefere ich feſt
in ſeinen allerneueſten Wundern der Magie Phyſik Optik Hydrau ſtehende und fahrbare Dreſchapparate ff Referenzen ſtehen mir zur W

lik des Mesmerismus und Spiritismus e Seite eu Tr n n I Ranges L Schaeſer Halle 43 Aer Iaſtſpi r t i 2 S selbst gekoeltepiel de a ameri gziſchen raten knzer Hochſpringer Maſchinenfabrik 84 e

c 5 3 ron 30 Liter an per JThe Phoites Gazella Company Preussischer Beamten verein

i 3 z 9 9 à dOriginal MarmorTableaux Dienstag den e r Wende 2 er n Café David 32 zur Krons
5 berühmter Meiſter dargeſtellt von 16 Perſonen Das Darwin ſche Prinzip in der Entwickelung der Völker 2 a Man

d Zweites Debut der 9jährigen Drahtſeilkünſtlerin Der Vorſtand des Vezirksvereins 7 er

2 Margarethe Völker e eRösouzers Original Geiſter und Hhbonnement Goncerte
se Geſpenſter Erſcheinungen Wie früher sollen in diesem Winter S grössere Symphonie Con Scheller s condensirte

S S D und der Sturz im Hölleurachen D jjeerte unter Mitwirkung namhafter Solisten stattfinden
Preiſe d lätze x R s Ein mummerirter Platz für 5 Concerte kostet 11 Markquet eder Wis oge t werir r eepet r Ein einzelnes Concert mindestens 8 Mark

50 I Pla Pla allerie erunter 12 Jahren W halbe Preiſe Billets ſind an der CircusCaſſe ber re ee Abonnenten bleiben die Plätze nur bis 2um 10 Ge
von Morgens 11 i Uhr ſowie in der Cigarrenhandlung der Kem77
Steinbrecher Jasper Markt von Morgens 10 bis AbendsJ 5 Uhr zu haben Das erste Concert mit Tor osina Tua findet bereits Fret in 5 Sorten à 25 Pfennig die Tafel 4

6 Teller voll Suppe empfiehlt in HaS Morgen Mittwoch ſowie täglich große Vorſtellung e re e er rer g Billets Können hege tn nene ver ſIyſin Sennvert

h h e re LympfjordAufterne Viligſt pronpt und wenig xiberaler Wahlverein f Halle u den Saalkreis n Aenu e h e e ßig e e et ne tnn J Barck ar ülrig e 49 Vereinsangelegenheiten e 7 Der Vorſtand Julius Bethge e
Falle Druck und Verlag von Otto Dendel

Halle asS a 7 Halle aSJ 4 e I Txcipzgerſtraße 9 II 2 Teipzigerſtraße

16 m 2 16G

r
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